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Nachrichten Nr. 1 September 1984

Am 26. Mai 1984 wurde die Österreichische Gesellschaft für 

Herpetologie gegründet.

Der Gründungsversammlung waren Diskussionen vorausgegangen, in 

denen versucht wurde, sowohl über die Notwendigkeit eines derartigen 

Vereines, als auch über dessen Zielsetzungen ins klare zu kommen. 

Die fortschreitende Zerstörung der Lebensräume der einheimischen 

Lurche und Kriechtiere, die Gefährdung der Angehörigen dieser beiden 

Wirbeltierklassen durch den nationalen und internationalen Tier­

handel, tierschutzrechtliche Aspekte und die bis dahin kaum vor­

handene Möglichkeit des Gedankenaustausches zwischen Wissenschaftern 

und herpetologisch interessierten Laien ließen es gerechtfertigt 

erscheinen, Personen, denen die Interessen der Amphibien und Rep­

tilien am Herzen liegen, in einem Verein zusammenzuschließen.

Als vordringliche Aufgaben für den Verein ergeben sich daher 

das Bemühen um die Erhaltung der heimischen Herpetofauna und ihrer 

Lebensräume, die Wahrnehmung der Belange des Tier- und Artenschutzes, 

das Mitwirken an der Schaffung verbesserter Durchführungsbestim­

mungen im Rahmen des "Washingtoner Artenschutzabkommens", die För­

derung herpetologischer Forschungen und die Aufklärung über artge­

rechte Tierhaltung im Terrarium.

Um diesen Vorstellungen gerecht zu werden, wird sich die Öster­

reichische Gesellschaft für Herpetologie um die Mitarbeit nicht 

nur von in Natur- und Tierschutz tätigen Organisationen, sondern auch 

der Behörde bemühen. Gemeinsam sollte es gelingen, den Amphibien 

und Reptilien das Weiterleben in der Natur zu sichern und das Ver­

ständnis für diese Tiergruppe in der Öffentlichkeit zu vermehren.
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Gründung der Österreichisehen Gesellschaft für Herpetologie

Während, der letzten J a hrzehnte hatten in Ö s terreich keine 

erklä r t e n  Interessengemeinschaften von Herpet o l o g e n  und Terrari- 

anern bestanden, wie sie in anderen Ländern seit längerem e r f o l g ­

reich arbeiten.

Aus diesem Grund begann der d e r z e i t i g e  S c h a t z m e i s t e r  der Ö G H, 

Herr M. H e n z l , im Frühjahr 1983 die Mög l i c h k e i t e n  zur Schaffung 

e i ner herpetologisehen V ereinigung zu prüfen und ihre Gründung in 

die Wege zu leiten. Um alle in Ös t e r r e i c h  auf dem Gebiet der

Her p e t o l o g i e  i. w. S. Tätigen zu integrieren, sollte die G e sellschaft 

von Anfang an auf m öglichst breiter Basis e r r ichtet werden. Es 

w urden deshalb Gespräche mit Dr. F. Tiede m a n n  vom Naturhist o r i s c h e n  

M u s e u m  Wien, Dr. W. Hödl vom Institut für Zoologie der Universität 

Wien, mit Biologiestudenten und me h r e r e n  in Vereinen o rganisierten  

T e r r a rianern geführt.

Im Dezember 1983 e r a rbeitete eine nun m e h r  von der Notwendigkeit 

einer G e s ellschaftsgründung ü b erzeugte Gru p p e  junger Herpetologen, 

Biologies t u d e n t e n  und T e r r arianer (Dr. J. Dauth, Dr. G. Gollmann, 

M. Henzl, P. F. Keymar, Dr. G. Kuchling, Dr. H. N e m e s c h k a l , Dr. 

H. Schwammer, E. Weigl, H. Weissinger) in mehre r e n  Z u sammenkünften 

erste Vorstellungen über die Ziels e t z u n g e n  eines d e rartigen V e r ­

eines. Die Vorschläge dieser P r o p onenten waren Diskussion s g r u n d l a g e  

für eine größere Runde, welche am 31. J änner 1984 im K o n f erenzraum 

des Bio-Zentrums der Universität Wien zusammentrat.

Die 26 Teilnehmer dieser Besp r e c h u n g  bestimmten ein 15 Personen 

u mfassendes V o r b e r e i t ungskomitee aus V e rtretern der Universität 

für Bodenkultur Wien, des Na t u r h i s t o r i s c h e n  Museums Wien, des 

Institutes für Vergleichende V e r h a l t e n s f o r s c h u n g  der Ö s t e r r e i ­

chisc h e n  Akademie der W issenschaften, der Veterinär m e d i z i n i s c h e n  

Univer s i t ä t  Wien und des Institutes für Zoologie der Universität 

Wien sowie der bestehenden P r o ponentengruppe.

Das Vorbereitungskomitee er a r b e i t e t e  in w e iteren Gesprächen 

einen Vorschlag zu den Statuten und zur Zusamme n s e t z u n g  des V o r ­

standes .
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Bericht über die Gründ u n g s v e r s a m m l u n g

Die Gründungsv e r s a m m l u n g  der Österreichischen Gesellschaft
15

für Herpetologie wurde am 26. 05. 1984 in der Zeit von 17 bis 
45

bis 18 im Hörsaal I des Institutes für Zoologie der Universität 

Wien abgehalten.

Tagesordnung

1. Eröffnung

2. Beschlußfassung über die Vereinsstatuten

3. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer

4. Festsetzung der M i t g l i e d sbeitragshöhe

5. Allfälliges

ad 1. Die Versammlung wird durch den Proponenten und pr o v i s o r i ­

schen Vorsitzenden M. Henzl eröffnet.

Dr. G. Kuchling referiert Notwendigkeit und Zielsetzungen 

einer zu gründenden Ö s t erreichischen G e sellschaft für He r ­

petologie.

Durch die A n m eldung 32 A n wesender zur Mit g l i e d s c h a f t  kon­

stituiert sich die Gründungsversammlung.

ad 2. Dr. H. Schwammer stellt den Antrag, § 7 des S t a t u t e n v o r ­

schlages hinsichtlich einer ausdrücklichen Verpflichtung 

der V e r e i n s mitglieder zur Einhaltung nationaler und inter­

nationaler Schutzbe s t i m m u n g e n  bei Erwerb und Verkauf von 

Amphibien und Reptilien zu ergänzen.

Nach ablehnenden W o r tmeldungen von Dr. W. Mayer, der auf 

die diesbezüglich a u sreichende gesetzliche Verankerung im 

Österreichischen Recht hinweist und Dr. W. Grünberg, der 

dazu bemerkt, daß gemäß § 6 (4) der Statuten vereinsinterne 

Konsequenzen auch ohne Zusatzbestimmungen m ö g lich wären, 

wird dieser Änder u n g s a n t r a g  mit 10 : 6 Stimmen abgelehnt.

Die Vereinsstatuten werden einstimmig wie vorgeschlagen 

beschlossen.
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ad 3. Dr. G. Kuchling gibt den V o r s t a n d s v o r s c h l a g  des V o r b e r e i ­

tungsko m i t e e s  bekannt :

Präsident : Prof. Dr. W. Grünberg 

V i z e p r ä s i d e n t  : Dr. F. Tiedemann 

General Sekretär : Dr. E. Fordinal 

Sch a t z m e i s t e r  : M. Henzl 

Beirat : K. Fuchs 

Beirat : Dr. H. Schwammer

Die zu wählenden V o r s t a n d s m i t g l i e d e r  stellen sich kurz vor.

Als Rechnungsprüfer stellen sich zur Wahl :

Dr. H. Ditrich

Dr. G. Kuchling

Die Vorschläge werden einstimmig mi t  32 Stimmen (Ditrich, 

Fordinal, Fuchs, Grünberg, Kuchling) bzw. meh r h e i t l i c h  mit 

29 Stimmen (Henzl, Schwammer, Tiedemann) angenommen.

Dr. W. Grünberg übernimmt den Vorsitz und richtet begrüßende 

Worte an die nunmehr k o nstituierte G e n e r a l v ersammlung.

ad 4. Die Höhe des Mitglied s b e i t r a g e s  wird nach v o rangegangener 

allgemeiner Diskussion vom Schatz m e i s t e r  wie folgt v o r g e ­

schlagen :

1984 : ÖS 150.- für ordent l i c h e  Mitgli e d e r

ÖS 50.- für Schüler

1985 : ÖS 250.- für ordentliche M i t g lieder

ÖS 100.- für Schüler

Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen.

ad 5. Die Versammlung wird nach dem Hinweis auf baldige s c h rift­

liche Verständigung der M i tglieder über w e itere Aktivitäten 

vom Präsidenten geschlossen.
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Statuten des Vereines "Österreichische Gesellschaft für Herpetologie'

§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

(1) Der Verein führt den Namen "Österreichische Gesellschaft für Herpetologie"

(2) Er hat seinen Sitz in Wien und erstreckt seine Tätigkeit auf ganz Österreich.

(3) Er kann Regional gruppen ohne eigene Rechtspersönlichkeit in ganz Österreich 

bilden.

§ 2 Zweck

Der gemeinnützige Verein, dessen Tätigkeit nicht auf G ewinn gerichtet 

ist, bezweckt die F ö r derung aller Teilgebiete der Herpetologie. Er 

unterstützt w i s s e n s c h a f t l i c h e  Forschungsarbeiten auf d i e s e m  Gebiet. 

Der Verein setzt sich aktiv für den Schutz der A mphibien und R e p tili­

en und ihrer L ebensräume ein und will durch Ö f f e n t l i chkeitsarbeit das 

Verständnis für die Lurche und Kriechtiere verstärken.

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

(1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeführten ideellen und 

materiellen Mittel erreicht werden.

(2) Als ideelle Mittel dienen :

a) Vereinsabende, Tagungen, Schulungen, Exkursionen, Naturschutzprojekte.

b) Herausgabe von Rundbriefen und falls finanziell möglich, einer Zeitschrift.

(3) Die materiellen Mittel werden durch Mitgliedsbeiträge und Spenden bzw. ange­

strebte Subventionen aufgebracht.

§ 4 Arten der Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereines gliedern sich in ordentliche, fördernde und Ehren­

mitglieder.

(2) Ein förderndes Mitglied muß mindestens den doppelten Betrag des von der General­

versammlung festgesetzten Mitgliedsbeitrages leisten. Ehrenmitglieder werden 

wegen besonderer Verdienste un den Verein und dessen Ziele zu solchen ernannt.

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereines können alle physischen Personen sowie juristische 

Personen werden.
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(2) Über die Auf nähre von ordentlichen und fördernden Mitgliedern entscheidet der 

Vorstand endgültig. Die Auf nähre kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

(3) Die Ernennung zun Ehremritglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die

General versamnl ung.

(4) Vor Konstituierung des Vereines erfolgt die Auf nähre der Mitglieder durch den

Proponenten. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Konstituierung des Vereines

wi rksam.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod (bei juristischen Personen durch Ver­

lust der Rechtspersönlichkeit), durch freiwilligen Austritt, durch Streichung 

und durch Ausschluß.

(2) Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche Mitteilung an den Vorstand

erfolgen. Ein Anspruch auf Rückerstattung bereits geleisteter Beiträge be­

steht nicht.

(3) Die Streichung eines Mitgliedes kann der Vorstand vornehmen, wenn dieses trotz 

zweimaliger Mahnung länger als 11 Monate mit der Zahlung der fällig gewordenen 

Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der Rück­

stände bleibt hievon unberührt.

(4) Mitglieder, die den Satzungen, Beschlüssen oder Interessen des Vereines zu­

widerhandeln, sind vom Vorstand aus dem Verein auszuschließen. (Gegen den Aus­

schluß ist die Berufung an die General versamnl ung zulässig, bis zu deren 

Entscheidung die Mitgliedsrechte ruhen .)

(5) Die Aberkennung der Ehremritgliedschaft kann aus den in Abs. 4 genannten

Grmden von der General versamnl ung über Antrag des Vorstandes beschlossen 

werden.

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereines teil­

zunehmen und die Einrichtungen des Vereines zu beanspruchen. Sie haben Sitz 

und Stimre auf der General versamnl ung sowie das aktive und passive Wahlrecht.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereines nach Kräften

zu fördern und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des
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Vereines Abbruch erleiden könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Be­

schlüsse der Vereinsorgane zu beachten.

(3) Die ordentlichen und fördernden Mitglieder sind zur Zahlung der Mitglieds­

beiträge in der von der Generalversanmlung jährlich beschlossenen Höhe bis 

spätestens zun 31. Jänner eines jeden Jahres verpflichtet. Ehrenmitglieder 

sind von der Beitragspflicht befreit.

§ 8 Gliederung des Vereines

(1) Mitglieder, die sich regelmäßig treffen, können sich auf Landesebene zu einer 

nicht selbständigen Landesgruppe zusamnenschließen.

(2) Die Gründung einer Landesgruppe bedarf der Zustinnung des Vorstandes.

(3) Die Landesgruppe führt den vollen Namen des Vereines mit dem Zusatz "Landes­

gruppe" und der Bundeslandbezeichnung.

(4) Die Mitglieder einer Landesgruppe wählen einen Leiter und bei Bedarf weitere 

Mitglieder für andere Aufgaben, die gegenüber den Vorstand für die Einhaltung 

dieser Satzungen verantwortlich sind.

§ 9 Vereinsorgane

Organe des Vereines sind die Generalversamnlung (§§ 10 und 11), der Vorstand (§§12

bis 14), die Rechnungsprüfer (§ 15) und das Schiedsgericht (§ 16).

§ 10 Die General versanmlung

(1) Die ordentliche General versanmlung findet alljährlich statt.

(2) Eine außerordentliche General versamnlung hat auf Beschluß des Vorstandes oder 

der ordentlichen Generalversamnlung, auf schriftlich begründeten Antrag von 

mindestens einem Viertel der Mitglieder oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer 

binnen 12 Wochen stattzufinden.

(3) Sowohl zu den ordentlichen als auch zu den außerordentlichen General Versamm­

lungen sind alle Mitglieder mindestens 6 Wochen vor dem Termin schriftlich 

einzuladen. Die Anberaunung der General versamnlung hat unter Angabe der Tages­

ordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand.

(4) Anträge zur General versamnlung sind mindestens 28 Tage vor dem Termin der 

General versanmlung beim Vorstand schriftlich einzureichen.
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(5) Gültige Beschlüsse - ausgencnmen solche über einen Antrag auf Einberufung 

einer außerordentlichen Generalversanmlung - können nur zur Tagesordnung ge­

faßt werden.

(6) Bei der General versanml ung haben alle anwesenden Mitglieder Sitz und Stimre. 

Juristische Personen werden durch einen Bevollmächtigten vertreten.

(7) Die General versanml ung ist bei Anwesenheit der Hälfte aller Mitglieder be­

schlußfähig. Ist die General versanml ung zur festgesetzten Stunde nicht be­

schlußfähig, so findet sie 30 Minuten später mit derselben Tagesordnung statt 

und ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlußfähig.

(8) Die Wahlen und die Beschlußfassungen in der General versanml ung erfolgen in 

der Regel mit einfacher Stinmermehrheit. Beschlüsse mit denen das Statut des 

Vereines geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch einer 

qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stinmen.

(9) Den Vorsitz in der General versanml ung führt der Präsident, in dessen Verhinde­

rung der Vizepräsident, wenn auch dieser verhindert ist, so führt das an Jahren 

älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

§ 11 Aufgabenkreis der General versanml ung

Der Generalversarmlung sind folgende Aufgaben Vorbehalten:

1. Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes und des Rechnungs­

abschlusses;

2. Beschlußfassung über den Voranschlag;

3. Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungs­

prüfer.

4. Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge;

5. Verleihung und Aberkennung der Ehrermitgliedschaft;

6. Entscheidungen über Berufungen gegen Ausschlüsse von der Mitgliedschaft;

7. Beschlußfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des 

Vereines;

8. Beratung und Beschlußfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende 

Fragen.

§ 12 Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus 6 Mitgliedern, und zwar aus dem Präsidenten, dem
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Vizepräsidenten, dem Generalsekretär, dem Schatzmeister und zwei Beiräten.

(2) Der Vorstand, der von den Mitgliedern einzeln, schriftlich und geheim mit 

einfacher Mehrheit gewählt wird, hat bei Ausscheiden eines gewählten Mitgliedes 

das Recht, an seine Stelle ein anderes Mitglied zu kooptieren, wozu die nach­

trägliche Genehmigung in der nächsten GeneralVersammlung einzuholen ist.

(3) Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt zwei Jahre. Auf jeden Fall wahrt 

sie bis zur Wahl eines neuen Vorstandes. Ausgeschiedene Vorstandsmitglieder 

sind wieder wählbar.

(4) Der Vorstand wird vom Präsidenten, in dessen Verhinderung vom Vizepräsidenten 

schri f11 i ch oder mündl i ch ei nberufen.

(5) Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn alle seine Mitglieder einberufen wurden 

und mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist.

(6) Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimnen- 

gleichheit entscheidet die Stirnre des Vorsitzenden.

(7) Den Vorsitz führt der Präsident, bei Verhinderung der Vizepräsident; ist auch 

dieser verhindert, obliegt der Vorsitz den an Jahren ältesten anwesenden Vor­

standsmitglied.

(8) Außer durch Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion 

eines Vorstandsmitgliedes durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. 10).

(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne 

seiner Mitglieder entheben.

(10) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. 

Die Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktrittes des 

gesamten Vorstandes an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird 

erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

§ 13 Aufgabenkreis des Vorstandes

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereines. Ihm kämmen alle Aufgaben zu, die 

nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wir­

kungsbereich fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:

1. Erstellung des Jahresvoranschlages scwie Abfassung des Rechenschaftsbe­

richtes und des Rechnungsabschlusses;

2. Vorbereitung der Generalversammlung;

3. Einberufung der ordentlichen und der außerordentlichen Generalversammlung;
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4. Verwaltung des Vereinsvermögens;

5. Aufnahme, Ausschluß und Streichung von Vereinsmitgliedem;

6. Gestaltung der Publikationsorgane;

7. Organisation der Veranstaltungen;

8. Betrauen von Mitgliedern mit speziellen Aufgaben im Verein,

§ 14 Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

(1) Der Präsident ist der höchste Vereinsfunktionär. Ihm obliegt die Vertretung 

des Vereines insbesondere nach außen, gegenüber Behörden und dritten Personen. 

Er führt den Vorsitz in der General versarnnlung und im Vorstand. Bei Gefahr 

im Verzug ist er berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich 

der General Versammlung oder des Vorstandes fallen, unter eigener Verantwortung 

selbständig Anordnungen zu treffen; diese bedürfen jedoch der nachträglichen 

Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.

(2) Der Vizepräsident ist der Stellvertreter des Präsidenten; er vertritt diesen 

im Verhi nderungsfal1.

(3) Der General Sekretär hat die auslaufenden Schriftstücke abzufassen, zu verviel­

fältigen und auszusenden. Er unterstützt den Präsidenten bei der Führung der 

Vereinsgeschäfte. Ihm obliegt die Führung der Protokolle der Generalversarnnlung 

und des Vorstandes.

(4) Der Schatzmeister ist für die ordnungsgemäße Geldgebahrung verantwortlich 

und haftbar.

(5) Schnftliche Ausfertigungen und Bekanntmachungen sind vom Präsidenten und 

Generalsekretär, in Geldangelegenheiten vom Präsidenten und Schatzmeister 

zu unterfertigen.

§ 15 Die Rechnungsprüfer

(1) Die zwei Rechnungsprüfer werden von der General versarnnlung auf die Dauer von 

4 Jahren gewählt. Eine Wiederwahl 1st möglich.

(2) Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle und die Über­

prüfung des Rechnungsabschlusses. Sie haben der General versarnnlung über das 

Ergebnis der Rechnungsprüfung zu berichten.
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(3) Im übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestiimmgen des § 11 Abs. 3, 

8, 9 und 10 sinngemäß.

§ 16 Das Schiedsgericht

(1) In allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten entscheidet 

unter Ausschluß der privatrechtlichen Gerichtsbarkeit das Schiedsgericht.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus 5 Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird der­

art gebildet, daß jeder Streitteil innerhalb von 14 Tagen dem Vorstand zwei

Mitglieder als Schiedsrichter namhaft macht. Diese wählen mit Stimmenmehrheit 

einen Vorsitzenden des Schiedsgerichtes. Bei Stimnengleichheit entscheidet

unter den Vorgeschlagenen das Los.

(3) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung bei Anwesenheit aller seiner Mit­

glieder mit einfacher StinnEnrehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und 

Gewissen; seine Entscheidungen sind endgültig.

§ 17 Auflösung des Vereines

(1) Die freiwillige Auflösung des Vereines kann nur in einer zu diesem Zweck ein- 

berufenen außerordentlichen Generalversanmlung und nur mit Zweidrittelmehr­

heit der abgegebenen gültigen Stinmen beschlossen werden.

(2) Diese General versanmlung hat auch - sofern Vereinsvermögen vorhanden ist -

über die Liquidation zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Liqpidator 

zu berufen und Beschluß darüber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der 

Passiven verbleibende Vereinsvenmögen zu Ibertragen hat. Dieses Vermögen 

darf nur einer gemeinnützigen Organisation Zufällen, die gleiche oder ähnliche 

Zwecke wie dieser Verein verfolgt.

Anregungen / Mitteilungen

A n regungen und Mitteilungen, die herpetologisehe Themen betreffen, 

1n Einklang mit den A nliegen der Österreichischen Gesellschaft für 

Herpetologie stehen und von allgemeinem Interesse sind, können 

in den Ö G H - N a c h richten berücksichtigt werden. Bitte wenden Sie 

sich diesbezüglich an die Schriftleitung.
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Int e r n a t i o n a l e  Kartierung der A m p hibien und Reptilien Europas

Seit m e h r e r e n  Jahren ist das "Conservation Commit t e e "  der Societas 

E u r o p a e a  Herpe t o l o g i c a  (SEH) dar u m  bemüht, dem stetig f o r t s c h r e i t e n ­

den Rückg a n g  der Amph i b i e n -  und R e p t i l i e n p o p u l a t i o n e n  in Europa 

w i r k s a m e  M a ß nahmen entgegenzusetzen. Eine w e s e n t l i c h e  Bedingung h i e r ­

für ist die genaue Kenntnis der H e r petofauna des gesam t e n  K o n t i n e n ­

tes. Um d i e s e  Vorhaben zu unterstützen, wurde im Mai 1984 ein A u s ­

schuß zur Erfassung herpeto l o g i s c h e r  Verbreitun g s d a t e n ,  das "SEH 

M a p p i n g  C o mmittee" gegründet. Neun we s t e u r o p ä i s c h e  Staaten (Deutsch­

land, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, Norwegen, Österreich, 

Spanien, Schweden, Schweiz) waren dabei durch Fachwi s s e n s c h a f t e r 

vertreten.

Ziel ist die Erstellung von A t lanten mit in zehnjä h r i g e n  Inter­

v allen a k t ualisierten Karten der g e o g r a phischen V e r breitung aller 

A m p h i b i e n -  und R eptilienarten Europas. Die dazu n o t w endigen Daten 

w e r d e n  n a tionalen Verbreitu n g s k a r t e n  entnommen, vom "Secretariat de 

la Faune et de la Flore (SFF), Museum National dr Hi s t o i r e  Naturelle, 

Paris" g esammelt und auf der dortigen E D V-Anlage ausgewertet. Um 

i n t e r d i s z i p l i n ä r e  Vergleich b a r k e i t  zu gewährleisten, erfolgt die 

Ka r t i e r u n g  nach UTM-Rast e r e i n h e i t e n  (50x50 km2 ).

Im Rahmen der S E H-Tagung 1985 in Prag soll erstmals ein " v orläu­

f i g e r  V erbreitungsatlas" p r ä sentiert werden. Bei d i e s e r  Gelegenheit 

sind Gespr ä c h e  über die M ö glichkeiten einer E r w e i t e r u n g  des U n t e r ­

such u n g s g e b i e t e s  auf Oste u r o p a  geplant.

S t a d t k a r t i e r u n g  Wien

Im Auftrag der Magistratsabteilung 22:Umweltschutz findet seit 
d e m  Jahre 1981 eine detail l i e r t e  Kartierung von L a n d s chaftsteilen 

W i ens zur Erfassung ihrer S c h u t zwürdigkeit und Entwicklu n g s f ä h i g k e i t  

statt. Diese n a t u r k undliche Gesa m t b e a r b e i t u n g  wird vom Ö s t e r r e i ­

chisc h e n  Institut für R a u mplanung koordiniert und von 3 A r b e i t s g r u p ­

pen (Limnologie, Vegetation und Geomorphologie, Zoologie) d u r c h g e ­

führt. Innerhalb der A r b e i t s g r u p p e  Zoologie wird auch das Vorkommen 

von A m p h i b i e n  und Reptilien kartiert.
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Kartierung der A mphibien und Reptilien Österreichs

An der H e r p e t ologisehen Sammlung des N a t u rhistorischen Museums 

1n Wien wird seit längerer Zeit an einer qualitativen B e s t a n d s a u f ­

nahme der Lurche und Kriechtiere Österreichs gearbeitet. Während 

der letzten drei Jahre konnte dieses Projekt entsch e i d e n d  voran­

getrieben werden. Ziel dieser Studie ist es, einerseits noch offene 

zoogeographische Probleme zu lösen, andererseits den Lande s b e ­

hörden Unterlagen für e n t s prechende S c hutzmaßnahmen zu liefern.

Sowohl für den Themenkreis Datenbeschaffung als auch für die 

Umsetzung bereits v o r h andener Ergebnisse auf p r a k t i s c h - n a t u r ­

schützerischer Ebene suchen wir Interessierte. Herpetologisehe 

Grundkenntnisse können in der Sammlung unter Anleitung erarbeitet 

werden.

Interessenten werden ersucht, sich Mo. bis Fr. in der Zeit von 

9 bis 12 Uhr mit Frau Dr. Antonia Cabela (Naturhistorisches Museum 

Wien, Herpetologi sehe Sammlung, Tel. 93 45 41 / 286 DW) in V e r ­

bindung zu setzen.

Krötenschutzprojekt

Im Frühjahr 1985 soll am Stadtrand von Wien ein Kröt e n s c h u t z ­

projekt durchgeführt werden. Mitglieder, die sich für dieses V o r ­

haben interessieren und bereit sind, Zeit für Organisation und 

praktische Arbeit ( Feldarbeit) aufzuwenden, mögen mit Herrn Dr. 

Franz Tiedemann (Naturhistorisches Museum Wien, Herpetologische 

Sammlung, Tel. 93 45 41 / 286 DW) Kontakt aufnehmen.

DGHT-Jahrestagung

Vom 13. bis 16. September 1984 wird im Koningshof Veldhoven bei 

Eindhoven (Niederlande) die Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 

für Herpetologie und T e r rarienkunde (DGHT) abgehalten.
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Ö G H-D i s k u s s i o n s a b e n d ________________________________________________________________

A m  08. 11. 1984 um 19 Uhr verans t a l t e t  die Ö G H für Mitgli e d e r  

und Gäste im Se m i n a r r a u m  des Institutes für Z o ologie ( 1090 Wien, 

A l t h a n s t r a ß e  14) einen D i s k u ssionsabend zum Thema

Natur- und t i e r s c h u t z r e c h t l i c h e  Asp e k t e 

der H e rpetologie

mi t  Referaten von Dr.H. Frey (Veter.-med. Univ. Wien),

Prof. Dr. W. Grünb e r g  (Veter.-med. Univ. Wien) und 

Dr. H. S c h wammer (Inst. Z o ö l . Univ. Wien)

E uropaean Herpetological Meeting__________________________________________________

In der Zeit von 19. bis 23. A ugust 1985 findet in 

Prag (Tschechoslowakei) die Gener a l v e r s a m m l u n g  der 

Societas E u ropaea Her p e t o l o g i c a  (SEH) zusammen mit einem 

Treffen namhafter Herpet o l o g e n  aus Bulgarien, der D e u t ­

schen D e m okratischen Republik, Polen, Rumänien, der Sowjetunion und 

Ungarn statt. Die K o n greßsprache ist Englisch.

Nähere A u s k ü n f t e  erteilt Herr Dr. F. T iedemann (Naturhistorisches 

M u s e u m  Wien, Herpeto l o g i s e h e  Sammlung, Tel. 93 45 41 / 286 DW ).

Ansuc h e n  um Mitgl i e d s c h a f t  / F r agebogen_________________________________________

Wir bitten Sie, auch wenn Sie bereits Mitglied der Ö G H sind, 

eines der b e i g ehefteten A n m e l d e f o r m u l a r e  unter B e a chtung des F r a g e ­

bogens auf seiner Rückseite auszufüllen und an uns zu senden.

M i t g l i e d s b e i t r ä g e______________________________________________________________________

Mi t g l i e d e r  werden ersucht , i h r e n  Mi t g l i e d s b e i t r a g  für das laufende 

Jahr bis 30. 11. 1984 zu entric h t e n  (Erlagschein liegt bei). Der 

q u i t t i e r t e  E m p f a n g s s c h e i n - A b s c h n it t  des E rlagscheines gilt als N a c h ­

weis Ihrer Mitgliedschaft. Rechnungen wer d e n  auf Wunsch zugesandt.

Vo r a u s s i c h t l i c h  im Dezember 1984 wird die A u s s e n d u n g  der ö G H- 

Nachri c h t e n  Nr. 2 und der Erla g s c h e i n e  zur E i nzahlung der Beiträge 

1985 erfolgen.
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A - 1030 Wien Linke Bahngasse 11

Ich ersuche um Aufnahme in die Ös t e r r e i c h i s c h e  

Gesellschaft für Herpetologie. Die Vereins s t a t u t e n  

•habe ich zur Kenntnis genommen.

Der Mitglieds b e i t r a g  1984 beträgt für

□  o r d entliche M i tglieder ÖS 1 5 0 . -
□  Schüler ÖS 50.-
I I f ö r dernde M i tglieder ÖS 3 0 0.-

Bitte die gewünschte Art der M i t gliedschaft 
ankreuzen.

Name : ..............................................

Straße : ............................................

Piz./ Ort : ........................................

Ich bin bereits Mitglied der Ö G H [ ]  Q ]

ja nein

Datum Unterschrift

Ö s t e r r eichische G e sellschaft für H e r p e tologie Ö G H 

A - 1030 Wien Linke B a h ngasse 11

Ich ersuche um A ufnahme in die Öst e r r e i c h i s c h e  

Gesellschaft für Herpetologie. Die Verei n s s t a t u t e n  

habe ich zur Kenntnis genommen.

Der Mitglieds b e i t r a g  1984 beträgt für

1 1 o rdentliche Mitjlieder ÖS 150 . -
1 1 Schüler ÖS 5 0 . -
1 1 f ördernde Mitglieder ÖS 3 0 0 . -

Bitte die gewünschte Art der M itgliedschaft 
ankreuzen.

Name : ..............................................

Straße : ............................................

Piz./ Ort : ........................................

Ich bin bereits Mitglied der Ö G H [ ]  Q

ja nein

UnterschriftDatum

©Österreichische Gesellschaft für Herpetologie, download unter www.zobodat.at



Umfrage (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Ich besc h ä f t i g e  m ich □  beruflich
□  in der F r e i z e i t

auf dem Gebiet I I A r t e nschutz 
I I Biotopschutz 
I I E m b ryologie 
I I Ethologie 
I I Faunistik 
I I M o r p h ologie 
I 1 Ökologie

I I Paläo n t o l o g i e  
I I Physio l o g i e  
I 1 Taxo n o m i e  
I I Tierha l t u n g  
I I T i erschutz 
I I V e t e r i n ä r ­

m e d i z i n

mit □  S c h w a n zlurchen
I I F roschlurchen 
I I Schildkröten
□  Krokodilen
□  Echsen
I I Schlangen

Spezielle Arbeits- bzw. Intere s s e n g e b i e t e  :

Umfrage (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Ich b e s c häftige m ich D  b eruflich
□  in der F r e i z e i t

auf de m  Gebiet I I A rtenschutz
□  Biotopschutz
□  E mbryologie
□  Ethologie
□  Faunistik
□  M orphologie
□  Ökologie

I I Pal ä o n t o l o g i e
□  Phys i o l o g i e
□  Taxon o m i e
□  T i e r h altung
□  T i e r schutz
□  V e t e r i n ä r ­

m e d i z i n

mit C H  S c h w a n zlurchen
□  F r o s chlurchen 
I I Schildkröten
□  Krokodilen 
I I Echsen
1 I Schlangen

Spezielle Arbeits- bzw. I n t e r e s sengebiete :
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M itgliederverzeichnis (Stand 20. 08. 1984)_____________________________________

BAAL Christian, S t e i n ergasse 13/2, 1170 Wien

BENYR Gerald, Kaasgraben 1A/1, 1190 Wien

C ABELA Antonia, Dr., U t e n d o r f g a s s e  9/1/3, 1140 Wien

CHRI S T  Manfred, Mei ß a u e r g a s s e  2A/4/28, 1220 Wien

DESBALMES Gerhard, S c h ö n b r u n n e r s t r a ß e  77/9, 1050 Wien

DITRICH Hans, Dr., Gr. S c h i f f g a s s e  7/20, 1020 Wien

FESSER Rainer, Dr., Schl o ß b e r g  113, 8463 Leutschach

FIEDLER Walter, Dir. HR. Prof. Dr., Tiergarten Schönbrunn, 1130 Wien

FORDINAL Elisabeth, Dr., Linke B a h ngasse 11, 1030 Wien

FRANK Christina, Dr., T e n d i e r g a s s e  13/14, 1090 Wien

FRITSCHER Helmut, H o r m a y e r g a s s e  7/25, 1170 Wien

FUCHS Karl, Kugelfangweg 38/X/22, 6020 Innsbruck

GAHNAL Doris, F. H. F e l d e r s t r a ß e  3, 6850 Dornbirn

GIROLLA Lothar, Ob. W e i ß g e r b e r s t r a ß e  20/7, 1030 Wien

GLANTSCHNIG Barbara, K a r l - G r i l l g a s s e  9, 8750 Judenburg

GOLDMANN Marcel, Joseph L i s tergasse 3, 1130 Wien

G O LDSCHMID Ulrike, Dr., Ba c h g a s s e  40/7, 1160 Wien

GOLLMANN Günter, Dr., Be n n o g a s s e  3/33, 1080 Wien

GRILLITSCH Britta, Nelk e n g a s s e  6/14, 1060 Wien

GRILLITSCH Heinz, Nelken g a s s e  6/14, 1060 Wien

GRÜLL Alfred, Dr., B i o l o g i s c h e  Station Neusiedlersee, 7142 Illmitz

GRÜNBERG Walter, Dr., Linke Bahng a s s e  11, 1030 Wien

GUTTMANN Thomas, Drorygasse 8/4/5, 1030 Wien

HÄUPL Michael, GR. Dr., Sch l o ß g a s s e  4/18, 1050 Wien

HENZL Martin, Porzella n g a s s e  22/2/4, 1090 Wien

HENZL Pipin, Dr., G a r n i s o n g a s s e  20, 1096 Wien

HÖDL'Walter, Dr., B a l d e r i c h g a s s e  1/8, 1170 Wien

HOFER Rudolf, Dr., Peter Mayr Straße la, 6020 Innsbruck

HUBMANN Heinz, Hu t t e g g e r s t r a ß e  6, 8041 Graz

KEYMAR Peter, Wiedner Gürtel 22, 1040 Wien

KOLLAR Rainer, Burgh a r d t g a s s e  25/15, 1200 Wien

KONECNY Robert, Neub a u g a s s e  1, 2261 Angern/M.

KREUZER Karl-Heinz, T r i e s t e r s t r a ß e  17, 2351 Wr.Neudorf 

KUCHLING Gerald, Dr., L i n z e r s t r a ß e  392, 1140 Wien 

LEINER Gerhard, Berg g a s s e  10, 1090 Wien
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L Ö S C H E N K O H L  Andrea, A l t h a n s t r a ß e  14, 1090 Wien 

L U T S C H I N G E R  Günther, U n g a r g a s s e  24/11, 1030 Wien 

LUTZ Daniela, Dr., F a s a n g a r t e n g a s s e  30/1/4, 1130 Wien 

M A Y E R  Werner, Dr., G a a d n e r s t r a ß e  14A/I/3, 2371 Hinterbrühl 

M E I D I N G E R  Robert, St. Ve i t g a s s e  67/14, 1130 Wien 

N E M E T H  Erwin, Steinriegel Straße 7, 7423 P inkafeld 

P A I N E R  Helmut, Märzs t r a ß e  152/2/11, 1140 Wien 

PER N I T S C H  Markus, G a l l i t z i n s t r a ß e  66/1, 1160 Wien 

P E T E R K A  Michaela, Bah n s t e g g a s s e  22/1/6, 1210 Wien 

P I N T A R  Manfred, Dr., Nede r g a s s e  23/5, 1190 Wien 

PIR K L  Thomas, K l iebergasse 8/1/3/7, 1050 Wien 

P O S P I S C H I L  Thomas, M e i s s a u e r g a s s e  19/4, 1220 Wien 

PR A S C H A G  Reiner, Dipl. Ing., A m  Katzelbach 98, 8054 Graz 

PRZYBYLSKI Peter, K u n d m a nngasse 5/15, 1030 Wien 

R A U C H B E R G E R  Manfred, W ä l 1 i schgasse 7/1/10, 1030 Wien 

R A U S C H E R  Karl L., Mag., Ru s t e n g a s s e  10/1/4, 1150 Wien 

SATTM A N N  Helmut, H o f m ü hlgasse 6/19, 1160 Wien 

S C H L E I F F E R  Ernst, Schö n b r u n n e r s t r a ß e  77/1/8, 1050 Wien 

S C H R E I E R  Regina, L audongasse 3/7, 1080 Wien 

S C H W A M M E R  Gabriele, M a x i n g s t r a ß e  13B, 1130 Wien

SC H W A M M E R  Harald, Dr., Inst, für Zoologie, A l t h a n s t r a ß e  14, 1090 Wien

TEUFL Hans, S yringgasse 3A/12, 1170 Wien

T I E D E M A N N  Franz, Dr., V e r s o r g u n g s h e i m s t r a ß e  5, 1130 Wien

TRA P P E L  Alex, Landstraße 38, 6911 Lochau

VELET Z K Y  Susanne, Dr., M a i k l g a s s e  11/8/2, 1100 Wien

UH L E R  Manfred, J ü p t n ergasse 18/6/4/7, 1220 Wien

W A L L N E R  Alfred, G r a f e n d o r f e r s t r a ß e  42, 9360 Friesach

W E N U S C H  Michael, L a u dongasse 3/7, 1080 Wien

W E I S G R A M  Josef, Jedl e r s e e r s t r a ß e  71/1/3, 1210 Wien

W E I S S I N G E R  Heinz, R i c h a r d - G e b h a r d t g a s s e  4, 3423 St. A ndrä-Wördern

W R G O T H  Josef, W i e n i n g e r p l a t z  2/2/24, 1150 Wien

Z E I S N E R  Norbert, Julius Tandl e r p l a t z  11/16, 1090 Wien

ZIRBS Rola n d , L e y S t r a ß e  71/1/2, 1200 Wien

Wir bitten Sie, ihre Anschrift zu überprüfen und allfällige 
Ä n d e r u n g e n  oder Bericht i g u n g e n  dem S e k r etariat mitzuteilen.
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